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Im Rahmen der europäischen
Woche des Sports werden auch
im Bundesland Salzburg Bewe-
gungsangebote für unterschied-
liche Zielgruppen angeboten.
SPORTUNION-, ASVÖ- und AS-
KÖ-Vereine können sich betei-
ligen, indem sie ihre regulären
Bewegungsangebote mit dem

EuropäischeWoche des Sports: 23.–30. 9.

Fit-Sport-Austria-Qualitätssiegel
zertifizieren lassen und zumin-
dest ein Gratis-Schnupperange-
bot in der #BeActive-Schnupper-
woche zwischen 23. und 30. Sep-
tember 2019 anbieten. Am Sams-
tag, dem 28. September, findet
eine #BeActive Night im Volks-
gartenmit Bogenschießen statt.

Die EuropäischeWoche des Sports ist eine Initiative der Europäischen Kommission
zur Förderung von Sport und Bewegung. Das übergreifende Kampagnen-Thema
#BeActive soll alle ermutigen, während derWoche aktiv zu sein und darüber hinaus
das ganze Jahr über aktiv zu bleiben.

BEZAHLTE ANZEIGE

Diverse regionale Bewegungsan-
gebote sind für alle Interessierten
auf der Seite von Fit Sport Austria
GmbH abrufbar. Online unter:
WWW.FITSPORTAUSTRIA.AT

Nähere Infos zur Aktion
finden Sie auch online
unterWWW.BEACTIVE-AUSTRIA.AT

WalserRinger verpassen
Olympia-Ticket knapp
MICHAEL SWITIL

NUR-SULTAN. Die beiden Walser
Ringer Amer Hrustanovic und
Christoph Burger haben bei der
Weltmeisterschaft der Ringer in
der kasachischen Hauptstadt
Nur-Sultan die Medaillenränge
sowie die Qualifikation für Olym-
pia verpasst. Burger schied in der
Griechisch-Römisch-Klasse bis
67 Kilogramm bereits im Sech-
zehntelfinale gegen den Serben
Mate Nemeš mit 0:8 aus.

Amer Hrustanovic fertigte in
der Griechisch-Römisch-Klasse
bis 87 Kilogramm im Sechzehn-
telfinale den Italiener Fabio Pari-
si klar ab. Im Achtelfinale musste
sich der Walser Ringer Vize-Welt-
meister Denis Kudla aus Deutsch-
land knapp mit 1:3 geschlagen ge-
ben. Da Kudla im Halbfinale ge-
gen den Ukrainer Zhan Beleniuk
kurz vor Schluss verlor, verpasste
Hrustanovic die Teilnahme an
der Hoffnungsrunde. Um sich für
Olympia zu qualifizieren, wäre
zumindest ein Sieg in der Hoff-
nungsrunde nötig gewesen. „Bei-
de hatten sehr starke Gegner. Die
Leistungen waren auf jeden Fall
gut“, weiß AC Wals-Sportdirek-
tor Max Außerleitner. Der Olym-

pia-Zug ist für die beiden Salz-
burger Athleten allerdings noch
nicht abgefahren. „Im Frühjahr
gibt es noch zwei Qualifikations-
turniere für Europäer, aber dort
müssen sie mindestens das Fina-
le erreichten, um bei Olympia da-
bei zu sein.“

Am Donnerstag startet mit
Gabriel Janatsch der dritte Wal-
ser Ringer im Freistil-Bewerb bis
65 Kilogramm in die Weltmeister-
schaft. „Ein Sieg in der ersten
Runde wäre für ihn ein Erfolg“,
erklärt Außerleitner.

RINGEN

Amer Hrustanovic BILD: SN/GEPA

Anif steigt nicht in
dieBundesligaauf
ANIF. Der TC GM Sports Anif
hat das zweite und letzte
Gruppenspiel im Aufstiegstur-
nier der Landesmeister gegen
Steyrermühl 5:4 (3:3) gewon-
nen. Nach dem 2:7 in Schwaz
verpassten Bernd Kößler, Ge-
rald Mandl und Co. aber die
theoretische Chance auf die 2.
Bundesliga. St. Johann verlor
in der Bundesliga 35 in Hart-
berg stark ersatzgeschwächt
0:7 und kämpft am Wochen-
ende um den Klassenerhalt.

TENNIS

Manuel Innerhofer
läuft zuBronze
KIRCHBERG. Manuel Innerho-
fer (LC Oberpinzgau) hat bei
der österreichischen Straßen-
lauf-Meisterschaft über zehn
Kilometer am Sonntag als bes-
ter Salzburger Rang drei er-
reicht. Den Landesmeistertitel
bei den Frauen sicherte sich
Claudia Kaiser (ASV Salzburg).
David Rastl (Union Salzburg)
wurde über fünf Kilometer
Zweiter und gewann mit Len-
nert Krien und Christian Vor-
hauser die U18-Teamwertung.

LEICHTATHLETIK

LukasPertl spielt
in Japanseinen
Joker aus
MURAKAMI. Der Gasteiner Tri-
athlet Lukas Pertl war beim
Kontinentalcup im japani-
schen Murakami über die
olympische Distanz am Sonn-
tag nur von drei Lokalmatado-
ren zu schlagen. „Ein richtig
gutes Rennen“, freut sich der
24-Jährige, der um fünf Se-
kunden am Podest vorbei-
schrammte. Nach einem ver-
haltenen Schwimmen absol-
vierte der Pongauer ein solides
Radrennen. Für den abschlie-
ßenden Lauf über zehn Kilo-
meter benötigte er nur 31:32
Minuten. „Die drittbeste Zeit.
Da habe ich meinen Joker aus-
gespielt“, betont Pertl, der nun
mit gutem Gefühl zum Sprint
nach Osaka (am Sonntag) reist.

Nicht nach Wunsch lief die
U23-EM in Valencia für Bruder
Philip Pertl, der am Samstag
nach einem misslungenen
Schwimmen nur als 37. ins Ziel
kam. Ebenfalls in Spanien war
Paratriathlet Günther Matzin-
ger am Start. Der 32-jährige
Lungauer wurde bei windigen
Verhältnissen nach hartem
Kampf Sechster und sammelte
wichtige Punkte für die Para-
lympics-Qualifikation.
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